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P Ä D A G O G I S C H E  H O C H S C H U L E  F H N W

W issen ,  was  ich  weiss  –
wissen ,  was  ich  kann

Suchen Sie nach neuen Perspektiven, möchten Sie sich beruflich neu ausrichten? Der

Ordner «Portfolio – persönliches Kompetenzmanagement» ist ein Instrument zur Standort-

bestimmung und zur Laufbahnplanung für Fachpersonen aus Bildung und Schule.

Der Ordner «Portfolio – persönliches

Kompetenzmanagement» enthält die

Grundlagen zur Erstellung eines persön-

lichen Kompetenzportfolios und besteht

aus zwei Teilen.

||| Teil 1: Management der Kompeten-

zen. Der erste Teil dokumentiert den

Lern- und Entwicklungsprozess einer

Person und ermöglicht eine fortlaufende

Dokumentation von Fakten zu den er-

worbenen und erweiterten Kompeten-

zen sowie zu den beruflichen und per-

sönlichen Zielen.

||| Teil 2: Qualifikationen und Nachweise.

Der zweite Teil ist Grundlage für eine chro-

nologische Übersicht und Dokumentation

der formellen und informellen Nachweise

und ermöglicht einen Überblick über den

aktuellen Stand der eigenen Qualifikation.

R e f l e x i o n  u n d
« S e l b s t v e r w a l t u n g »

Der im Ordner beschriebene Prozess

des persönlichen Kompetenzmanagements

ist eine strukturierte Vorgehensweise in

folgenden Schritten:

||| Bestandesaufnahme: Anhand von

konkreten Tätigkeiten und Leistungen aus

den unterschiedlichen Lebensbereichen

werden Kompetenzen beschrieben, bewer-

tet und mittels formellen und informellen

Nachweisen belegt. Ziel ist eine Bestandes-

aufnahme sowie der Nachweis der aktuel-

len persönlichen Stärken. Das erarbeitete

Selbstbild wird durch das gezielte Einholen

von Fremdbildern überprüft und erweitert.

||| Standortbestimmung: Die gewonnenen

Erkenntnisse aus den ersten Prozessschrit-

ten und das erarbeitete Material dienen als

E I N F Ü H R U N G  I N S  K O M P E T E N Z M A N A G E M E N T

Die Teilnehmenden erstellen im Kurs ihr

persönliches Kompetenzportfolio und

können den Prozess der Portfolioarbeit

und des persönlichen Kompetenzmanage-

ments nach CH-Q eigenverantwortlich

und nutzbringend anwenden.

||| Kursort Aarau: Samstag, 8.3., 26.4.

und 17.5.2008, jeweils 8.30 bis 17 Uhr;

||| Kursort Solothurn: Samstag, 13.9.,

25.10. und 15.11.2008, jeweils 8.30 bis

17 Uhr.

Anmeldung online unter www.fhnw.ch/

ph/iwb/weiterbildung

Schulinterne Kurse

Der Kurs «Portfolio – persönliches Kom-

petenzmanagement für Lehrpersonen»

kann auch massgeschneidert als schulin-

terne Weiterbildung gestaltet werden. Für

die Organisation gelten die Rahmenbe-

dingungen der jeweiligen Kantone. Weitere

Informationen unter www.fhnw.ch/ph/

iwb/schulintern

Kurse für Schulleitungen, Kursleitende

und Beratungspersonen

Das Kursangebot richtet sich an Schul-

leitungen, die das Kompetenzportfolio in

ihrer Schule als Instrument für die Qua-

litätsarbeit und die Personalentwicklung

einsetzen wollen. Der Kurs richtet sich

zudem an Kursleiterinnen und Berater,

welche mit dem Portfolio und dem per-

sönlichen Kompetenzmanagement ar-

beiten.

||| Einführung und Information:

Samstag, 31.5.2008, 8.30 bis 17 Uhr;

||| Begleitseminar: Samstag, 13.9., 25.10.

und 15.11.2008, jeweils 8.30 bis 17 Uhr,

Kursort Solothurn.

Anmeldung online unter www.fhnw.ch/

ph/iwb/kader/schulleitung
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V e r ä n d e r u n g e n  a n  S c h u l e n  l e i t e n
u n d  b e g l e i t e n

Grundlage für die Erstellung eines spezifi-

schen Kompetenzprofils. Dieses öffnet den

Blick auf das aktuelle Wissen und Können

einer Person und erlaubt eine umfassende

Standortbestimmung.

||| Persönliche Perspektiven und Ziele:

Die Arbeit mit Visionen, die Formulierung

und Einschätzung persönlicher Perspek-

tiven und Chancen dienen dazu, ein Bild

der eigenen Zukunft zu entwerfen und die

persönliche und berufliche Lebensgestal-

tung bewusst daran auszurichten. Wünsche

werden formuliert und bestimmen die

Planung zukünftiger Laufbahnschritte.

||| Laufbahnschritte planen und um-

setzen: Jeder Veränderungsprozess beginnt

mit einem ersten konkreten Schritt. Visio-

nen werden greifbar, wenn Entwicklungs-

prozesse in überblickbare Teilschritte ge-

gliedert werden. Letztere wiederum orien-

tieren sich an klaren Zielvorgaben.

Im letzten Prozessschritt werden konkrete

Laufbahnschritte definiert, Prioritäten

festgelegt und realistische Ziele formuliert.

Konkrete Massnahmen werden festgelegt

und deren Umsetzung zeitlich geplant.

N e u a u f l a g e
m i t  L e i t p r o g r a m m

Der seit 2005 bestehende und in Koope-

ration mit der Gesellschaft CH-Q erarbei-

tete Ordner «Portfolio – persönliches Kom-

petenzmanagement» wurde vom Institut

Weiterbildung der PH FHNW überarbeitet

und erscheint in einer zweiten Auflage.

Zum Ordner ist neu auch ein webbasiertes

Leitprogramm erhältlich. Dieses unter-

stützt und begleitet den Prozess des per-

sönlichen Kompetenzmanagements und

ermöglicht die Bearbeitung aller Arbeits-

unterlagen am Computer.

Bestellung, Information, Weiterbildung

und Beratung zur Einführung ins Kom-

petenzmanagement finden Sie unter

www.fhnw.ch/ph/iwb/publikationen

(in der Rubrik Portfolio-Kompetenzmana-

gement).

B a r b a r a  S i e b e r ,  I n s t i t u t  W e i t e r b i l d u n g

u n d  B e r a t u n g

Kontakt: Barbara Sieber, barbara.sieber@fhnw.ch

oder Heidi Kleeb, heidi.kleeb@fhnw.ch.

Das neue Weiterbildungsseminar «Change Management

für Schulleitende» unterstützt Schulleitungen im Umgang mit

weiteren Entwicklungen im Umfeld Schule.

Die Schulen der Nordwestschweiz haben

mit der Einführung von Schulleitungen

grosse Veränderungsschritte gemacht. Im

Umfeld Schule stehen bereits weitere Her-

ausforderungen an.

Zu nennen sind unter anderen die Neu-

organisation der Eingangsstufe, das schul-

interne Qualitätsmanagement, die Unter-

richtsentwicklung und integrierte Schu-

lungsformen, aber auch die Einführung

von Tagesstrukturen und die Überführung

in neue Schulkreise.

B e d a r f s g e r e c h t e s
W e i t e r b i l d u n g s a n g e b o t

Auf diesem Hintergrund hat das Insti-

tut Weiterbildung und Beratung die Wei-

terbildung «Change Management» für

Schulleitungen konzipiert, welche Instru-

mente vermittelt und den Teilnehmen-

den ermöglicht, das erworbene Wissen

direkt an ihren Schulen umzusetzen. Die

Weiterbildung verfolgt drei wesentliche

Ziele:

1. Schulleiterinnen und Schulleiter bzw.

Change Teams an Schulen entwickeln

einen persönlichen Zugang zur Rolle des

«Change Agenten».

Veränder ungen an Schulen ve rlangen nach zusätzl ichen  Komp et enzen.
Fo t o :  T h e o  G a m p e r.

2. Sie sind in der Lage, ihre Schule und

deren Umfeld zu analysieren, formulieren

den Entwicklungsbedarf und steuern die

Weiterentwicklung zielgerecht.

3. Sie erarbeiten eine mittel- bis langfristige

Entwicklungsplanung für ihre Schule.

Das erste Weiterbildungsmodul beginnt am

13. März 2008 und wird im Frühling 2009

mit einem Umsetzungsprojekt abgeschlos-

sen. Der Kurs, der mit 5 ECTS Punkten an-

gerechnet wird, umfasst etwa 150 Arbeits-

stunden, davon sind 10 Tage à 8 Stunden

dozentengeleitet und etwa 70 Stunden in-

dividuelle Arbeit.

A n m e l d u n g  u n d  K o s t e n

Für Schulleitungen im Kanton Aargau

übernimmt der Kanton die Kurskosten.

Spesen und Verpflegung bei internen

Seminaren gehen zu Lasten der Teilneh-

menden. Die Kursanmeldung erfolgt on-

line über www.fhnw.ch/ph/weiterbildung

oder via Anmeldekarte.

H e r m a n n  G e l z e r ,  R e s s o r t  S c h u l l e i t u n g /

S c h u l q u a l i t ä t

Auskunft und Beratung: Thomas Stuke, Lehrgangsleitung,

Telefon 062 939 90 55 oder thomas.stuke@fhnw.ch




